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ürkllicher Theil.
M
<^cr Miiüstcr dcs Innern hat cinverständlich mi!
^ " Justizministcr den Krciskommissär zweiter Klasse,
^Manuel Pctsch v, P c t s c h e u d o r f , und die Ve>
lN'knmts . Adjunkten Josef K r c mI a , Franz K u b i k
'"^, Johann Ninesch zu Vorstehern bci gemischte»
^ezittsä'mlcm in Böhmen ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat über
"lN'schwg des bischöflichen Ordinariates die Neligions-
^ehrevstcllc für alle Klassen des Königgräßer Gymna«
slums dem bisherigen Supplcnteu dieser Stelle. Welt>
prilstn- und Doktor der Theologie, Johann Marek,
veNieh?,,,

Heute wird ausgegeben und versendet: das
Landes > Regierungsblatt für das H e r z o g t ! ) um
K r a i n. Erster Theil, XVlI . Stück, 'X. Jahrgang 18«7,

I n h a l t s - Ueberficht:

Nr, 104. Verordnung des k, k, Ministeriums dcs In -
nern, dcs k. k. Finanzministeriums und der k, f,
Militär-Zentralkauzlci Sr. Majestät des Kaisers
vom 27, März 1887, die Erhaltung der zur Unterkunft
dcs Militärs nach der Einquartirungsoorschrift bei-
gestellten Gebäude und Räumlichkeiten im brauch-
baren Stande, dann das Weißen mid Ncinigcn
derselben betreffend.

Nr, 10«, Verordnung der k, f. Ministerien des In-
»er« u»d der Justiz vom 6, April 18!>7, betreffend
die Vornahme der Leichenöffnungen zu gerichtlichen
oder sanitätspolizcilichen Zwecken.

Nr, 10«, Erlaß des k, k. Ministeriums dcs Innern,
des k. k. Finanzministeriums nnd der k. k. Wilitär-
Zentral'Kanzlli Sr. Majestät dcs Kaisers vom 12,
April 18!,?, über die Vergütung der Verpflegung
der Miütärmanuschaft auf d?m Durchzug? vom 1,
Mai bis 31. Oktober 1837,

6.
Nr. 107—110. Inhaltsanzcigc der unter den Nun,'

mcrn 70, 7 1 , 72 und 74 des Reichs.Gesetz-Blat-
tes uom Jahre 18.'!? enthaltenen Erlässe,

Laibach den 29. Mai 18«?.
"°m k. k. Nedaklious-Vurcau des Landeö-Ncgicrungö

Blattes für Krain.

liichlaznllicher Theil.
Oes te r re i <H.

— Ueber die Reise Ihrer Majestäten in Ungarn
liegen folgende telegraphische Depeschen vor:

G y u l a , 26. Ma i , 9 Uhr Abends.
Währeud der gestern (24.) zu Szcgcdin stattsic-

fundenen Beleuchtung, wurde Ihren k. k, Majestäten
auch ciu glänzender Fackelzug dargebracht, an wel.
chem sich vornehmlich Honoraiiore» beiderlei Geschlech-
tes betheiligtni.

Heute ließe» Sc. Majestät dcr Kaiser bereits
um halb 6 Uhr Morgens die Garnison zu einem
E>crzi!inni ausrücken und geruhten hierauf alle Mil i-
tär- und Zivil-Elablisscnients in Augenschein zu
nchmeu.

Von 8—10 Uhr fand die Allerhöchste Vcsich!i>
gung der Schuhdänimc auf einer Thcißfahrt Statt,
wobei am rechten Ufer Berittene bis Körtvclcs das
Geleite gaben.

Sodann erfolgte die Allerhöchste Weilerrcisc über
Vasarhcly, Oroshaza, wo sich an der Grenze dcs
Großwardcincr Vcrwaltungsgcbietcs dic Chefs der
Behörden vorzustellen die Ehre hatten und zahlreiche
Deputationen erschienen waren; dan» über Puszla
Gercnoas und Kigyös nach Gyula. Allerorten wur-
den Ihre k, k. Majestäten von deu in großer Anzahl
hcrbcigceilten VolkSmasscn auf „das Herzlichste em>
pfaugen »ud auf dem ganzen Wege von sehr zahl>
reichen Vandcrien begleitet, welche au einigen Orten
m>ö mehreren Tausenden von Mitgliedern bestanden.

I n Kigyös halten sich berilieuc Deputationen
ans dem Arader 5tomitate eingcfimdcn. Die Aller»
höchste Antnnft in Gyula erfolgte um ü Uhr. Hier-
auf fandcn die Vorstellungen dcs Adels, der Damcn,
der Behörden u. s. f. Statt. Sr. k, k, Majestät ge-
ruhten hiernach Audienzen zu ertheilen u»d Allcrhöchsl-
sich die hier versammelten Komitatö-Deputationcu vor>
stellen zu lassen. Nach ll Uhr fand großes Hof-
Diner Statt, nach diesem die Veleuchtnug der lebhaft
bewegten Stadt,

G r o p w a r d e i n , 26, Mai.
Vor der Abreise aus G y u l a haben heute Se.

Majestät der Kaiser noch alle Aimslokalitäten uud die
Gefängnisse besichtigt, danu läng« dcs in der Anshc»
bnng begriffenen Zlußbcttcö der Körös die Fahrt nach
Doboz fortgesetzt.

I n Großwardein sind Ihre Majestäten gegen 2
Uhr unter dem begeisterten Inbcl der Bevölkerung
angekommen. A»f dem ganzen Wege fanden sich zur
Begleitung sehr zahlreiche Berittene ein, tbeils aus
dem Adel, theils ans den sowob! unmittelbar au der
Allerhöchsten Reiseroute gelegenen, als aus den Gc<
mcindcn der Umgebung, deren Zahl auch hcntc meh>
rere Tanseud erreichte.

Unausgesetzt erhalten Ihre k. k. Majestäten auf
der Reise im Lande dic sprechendsten Beweise treuer
Ergebenheit. Hier von einer zahllosen Menschet!'
mc»ge stürmisch begrüßt, haben Ihre Majestäten gleich
nach der Ankunft dem I « vcmn im Dome beia,^
wohnt, hierauf folgten Vorstellungen des Adels, der
Damen, der Behörde» und Korporationen, so wie der
aus Siebenbürgen hier harrende» sehr zahlreichen
Deputation,

Um 6 Uhr großes Diner, Abends Beleucht»»«.
der Stadt.

— Se. f. k. Apostolische Majestät habe» ddo,
Ofe» am 23. d. M. an Sc. k, Hoheit den durchl,
Herrn Erzherzog General <Go»uerue»r von Ungarn
das nachstehende Allerhöchste Handschreiben allergnä-
digst zu crlasstu geruht:

«Lieber Herr Vetter Erzherzog Albrecht! I m
Verfolge der mit Meiner Verordnung vom 12, Juli
18.̂ 6 mehreren Personen crtbeillcu Nachsichl des aus
Aulaß der Empörung im Königreiche Ungarn und im
Oroßfiilstcüthume Siebenbürgen in den Icchre» 184«
uud 184!) kricgsrechtlich verhängte» Vermögeusver-
falles, finde Ich zu verordnen, wie folgt:

^ 1, Das krisgsrechtlich in Verfall gesprochene und
im Besittc dcs Staates bcfiudlichc Vermögen wird iu
dem Stande, iu welchem sich dasselbe zur Zeit der
Ucbergal>e befinden wiro, uno cbc» so die damals
noch nicht bezogenen Früchte und Rente», endlich
auch die für dic nnfgclasftucu Urbnrinlitätc» den üdri'
gcu Grundbcsißcrn zngfsicherte Entschädigung, mit dcm
Ansprüche auf den Bczug dcr von dcm patcntmäßig
ausgemittclte» Entschädigungökapitale cntfallendc» und
vom Tage dieser Meiner Verordnung vom 12. Jul i
183(i, folgenden Personen ausgefolgt:

l>) Alle» jeucn Iudiuiduen dcs Zioilstandcö, wel>
chc aus Anlaß dcr obgedachtcn Empörung dcs Hoch«
ucrraths, zugleich aber auch wtgeu andcrcr, »iait m
Mciuem Haiidschrelbe» uou: 8, Mai 18!i7 verziehene»
strafbare» Handlungen kricgircchtlich vcrurthcilt wor«

^as Volksfest in I«,s;b«;reny ant
Z:Z. Ma i .

^ ^"» kann deukcu, in welchem Maße sich die Er-
.Mieit steigerte, je näher die Stunde dcs Einzuges
yuankam.
.,,. Schon um 10 Uhr warcu die Vandericn ausge-

ut u»d stellten sich parthicuwcisc uou dcr Iazygi'»

u>,'!??' ^ " ^ ^ das Eros konzentritt war. Eine
Ui'd ! " Menschenmenge hatte sich cingefunden,
dlilt,' " " ' ^ ° ^ ^ ^ furchtbaren Hiye, still uno ge
, "a dem feierliche» Momente entgegen. Endlich
Äta! n " " ' " " ^'"^ ^ Uhr) wnrde die Ankunft Ihrer
»igl / " ' " ' s'gl'alisirt, und wie auf cinc» Zauberschlag
Plab ^ b,shcrigc Ruhe dcr stürmischen Bewegung
w.mirt '̂  ^^'^"' sprengten ab uud zu, die Nnhcn
grüüt/, ,' )' " ' ^ " " tauseudstimmiges Eljeu be°
Welch, i ^ " ' " ' l ' Ihre k. k, Majcstäteu, Allerhöchst,
«e» <2o ^ " ^ ^ ' ^ " a " ' ^ ^ ' ^ Ä" dcr Mühle stie.
^ r din^i V ^ a t der Kaiser und Se. kaiserl. Hobcil
U'Uer d , ' " ? ^ l ' H'N Aberzog Albrecht zu Pferde,
'»»a de 5) l. der Bevölkerung und in Beglri.
""getretn, ' ' " " " ' " ' " ' ^ " ^ a z„r Kirche

^iklr?i"'m ^ ' - d " ^'ückc besindtt sich cin Zelt aus
^"»nct d ^ ? ' ' ' " ' ^ " ° " ^ " ' d e mit rothem
^ ' f f e st„,'7'U; /wet Thronscsscl von gleichem

"u>°cn daselbst bcrctt, während rcchtö und

liuk« von dein mit Blumen bestreuten Wege dic ze-
sammle Bewohnerschaft Spalier machte. Zur Linken
des Thronsesscls standen die Deputationen der Päuc-
riuucu und Baueru. Ungefähr um 1 Uhr verlie-
ßen Ihrer Majcstäteu die'Kirche »ud traten in das
A l t ,

Hier präscntirte» sich nun die vier Deputationen
der Bevölkerung; die junge» Fraueu in dcr Tracht
dcr Bäuerinnen, mit deu hohe» Puffärmeln und mit
nnem nach Art dcr Ordensbänder umgehängten brei-
ten farbige» Scidenbandc vo» dcr Schnlttr bis zur
Hüfte hiuab, auf dem Kopfe die goldgcwcbte ungari-
sche Haube, brachten Brot und Kuchen, die Burschen
den Käse und das schwarze Lamm, die laudesüblichcn
Gaben dcr Huldigung; dan» überreichte,! die Damen
im reichen Schmucke, die meisten i>, silbcrgewebten
ungarischen Haube», für Ihre Majestät die Kaiserin
eine prachtvolle, mit einem goldgestickten Schleier und
einer Pcrlenkrone geschmückte ungarische Haube (i>-i>'l2),
während die Hcrrcn nebst ciner von Radnihky knnst.
voll gearbeiteten Dcukmüuzc ein knuswul! gearbeitetes,
an« scchs Blätter» bestehendes Album darbrachten.
Der Einband dcs lctzttren ist uon blauem ^luire n»-
lkiuu »lit Silber vcrzicrt. auf dcr Vorderseite aus
Email das österreichische und baierische Wappen über
dem kaiserlichen Adler, auf der Rückseite gleichfalls in
Email d,c Wappcn dcr drei Distrikte, anf dem sildcr'
ncn Schlüsscl dcr Name Ihrer Majestät der Kaiserin,
Dcu Inhalt bilden 6 prachtvolle Bilder uou Sterio.
sämmtliche Szene» ans dem jazygisch-kumauischc»
Volksleben darstellend: ei» Kirchcngaug i» Halas
(Klcinkumamcn), cin Tretplatz iu F l̂cüyh»za (Klcin-

kumanicn), Tauya i» Großkumanic». elne NeklilleN»
fahrt i» Kardszag, ein Volksfest in I«szbert'i,y. das
sechste Blatt endlich wird die Huldigung in Il'<szbc°
r«wy barstcllcu.

Nach dcr Ueberrcichung dcr Glschciikc schrittcn
Ihre Majcstätc» dem Komitathausc zu, das Volk nbcr
machte rasch „Iront ucrkchrt!" da Ihre Majestät die
Kaiscriu am Fenster, Se. Majestät der Kaiser u»d
Sc. k, Hoheit der Hcrr Erzherzog Albrecht aber zu
Pferde auf dem Platze erschiene», um die Banderic»
dcfilircn zn lassen. Ernst »ud würdevoll sprengten
die 2300 Ncitcr vorüber und iu jcdcm diescr marlia»
üschcn, vo» langen Schnurbärtc» bcschallete» Gesich.
tcr» spiegelte sich Stolz und Freude; den Zuschauer
libcr übermannte unwillkürlich der Gedanke, wie viel
ei»? solche Schaar vermöge» müsse, wenn Finst u»d
Vaterland je ihrer kräftigen Arme bedürfe» sollten.

Von Ihrer Majestät dcr Kaiserin war die Bc>
völkerung hier wie überall im strengste» Sinne des
Wortes entzückt, und als Ihre Majestät zu Fnßc und
bloß vo» einigc» Gardisten begleitet mitten durch
das Gedränge schritten und die Grüße dcr Vauern
und Bäuerinnen auf das Freundlichste erwiederte»,
hüpfte» dic brauen ^cute vor Frcndc wic dic Kinder
herum.

Vci dcm hicraus folgcubcu Diner wurde dcr
Toast dcs Oberkapitäus uo» Sr. Majestät dcm Ka<<
scr aus dem historisch merlwürdigcn «Lchcl's >Horn"
erwiedert, Sc. Majcssät lranken anf das Wohlerge«
he» dcr treue» jazygisch'kmuamschcn Vevölkcrnug u»0
rcichtt» das Horn sooaun auch Ihrcr Wnjcslät dcr
Kaiserin. Äu diescs Hor», welches im hicsigcn Stadt»
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den sind, und sich wegen dieser letzteren gcqeuwärlig
im Inlande in Haft befinden, — aüen sich gegen-
wärtig in' Inlaudc in Haft befindlichen Individuen
des Militärstandes; — sowie

>') Allen Ieneü, welchc bcrciis außer Haft im
Inlande sich befind,!, denen jedoch die Nachsicht der
Vermögens-Konfiskation noch nicht zu Tbcil gcwor>
de„ ist,

Ucbrigcns ist es Mein Wille, daß dic in den
Staalsschatz bisher eingefiossenen reinen Einkünfte
aus konfiszirt geiuescncn Güleru ziüii Vcstcu dcs
Landcs uud seiner Bewohner verwcndct wcrecn,

2. Finde Ich denjenigen Personen diiscr Kate-
gorie, welche während der Rcoolutionscpochc aus
Staalökasse» Geldvorschüsse erhalte», und dieselben
uur znm Theile oder wegen der obivaliendcn Hinder-
ülssc überhaupt nicht verrechnet haben, die Rechnungs-
legung ans Gnade gänzlich nachzusehen. Es i>'l da-
l,cr eincrseiis wegen Abschreibung der bezüglichen Vor-
schußsummen das Erforderliche z» veranlassen, nnd
auVererfnls die Einleiluuq z» treffen, daß die Ver>
fallsuennögeu, hinsichilich deren die Nachsicht des Ver>
falles eriheilt ist, mW das Hinderniß unucrrcchneler
Äcrarialvorschüsse der Anssolgnng nicht mehr entge»
gf» sicht, den Bclhciligtcn übergeben werden,

3. Diese Gnadcnbewilligung erstreckt sich anch
auf die in der gerichtliche!! Konkursabhandlung be-
sindlichen Massen, rücksichtlich ivelchcr die Vcnrttung
durch die Finanzproknraturen ansznhmcn bat.

Diese gnadenwcisc Rückstclliing jener Müssen
hat mit Ausschluß jeder Rechnungslegung von Seile
Meiuer Verwaltungsbehörden für die Zeit seit der
Uebernahme, so wie mit Ausschluß jeder andcrweiicn
Gewährleistung des Staates nnd unter Aufrcchlhal-
tling der vou der Staalsverwallung während des
Besitzes in Bezug auf solche Massen eingegangenen
Rechlsuerbindlichkeilen, zn erfolgen.

Damit cmcrscils die Inhaber solcher Anspniche,
wclchc auf dem administrative» Wege die Lignidirung
nicht auSgciragcn, sondern der gerichtlichen Entschei-
dung überwiesen wurden, von den Unkosten einer
neuen Prozeßführnng bewahrt werden, und anderer-
ftits bereits gefällte Urtheile nicht gefährdet und rück-
slchtlich dem dicßfalls vorgeschriebenen Inslanzcnzugc
»icht entzogen werden, finde Ich zu bestimmen, das;
jene Prozesse, welche rücksichtlich solcher Ansprüche anf
die in den Perfall gesprochenen und nnumchr zurück,
zustellenden Vcrmögcnsmasscn bei den delcgirtcn Ab-
«Heilungen der Pcstbcr nnd Hcrmannstädicr Landcs-
und bezüglich Obcrlandesgcrichte, nach den Bestim-
mungen Meiner Verordnungen uom 2l>, März 18ü!
und vom 23, März 1863'bereits anhängig sind, bei
diesen Gerichten fortgeführt werden, wenn nicht beioe
streitende Paücicn sich sonst darüber einuerstehen, daß
dic anhängigen Rechtsstreite bei den ordeiülicheu Ge-
lichten fortgesetzt werden,

4. I n Veteeff derjenigen kriegsrechllich rcrurtheil-
ten Personen, welche noch landesflüchtig sind, haben
Meine Missionen und Konsulate dic Weisung erhal»
!en, Villgesuche solcher Personen nm Vcwilügung der
Rückkehr, so wic um Nachsicht dcr Strafe und des
über sie kricgsrcchtlich vcrhänglen Vermögensverfaües
anzunehmen.

Ueber diese Gesuche behalte Ich Mir uor, zu
entscheiden, ob nnd in wiefern die Veslimniungen
Weines gegenwärtigen Gnadcnakics ans die Gesuch»
slcllcr ausgedehnt werden können.

Meine Minister des Innern, der Finanzen und
der Inüiz erhalten gleiclizeilig ocn Ailfirag, diefcr
Meiner Auordniiüg gemäß das weilcrs Erforderliche
zu veranlassen.

Ofen. am 2!?. Mai !867,
F r a » ; Joseph »n. p .

Se, k, k, Apostol. Majestät babcn iu Iüszb«-
rcny fünf minder grauirtcn Sträflingen, in Szege-
tin dreien, in Kelskemct cinem die Sirase ganz uud
einem theilweis? aus Allcrhöchslcr Gnade nachzusehen
geruhl.

I n dem Befinden der durchlauchtigsten Erzher-
zogin S o p h i e ließ sich im Verlaufe res gestrigen
Tages eine fortschreitende Abnahme sämmtlicher Un-
terleibs - Eischcinnngcn in erfreulicher We>sc crkcnncu,
— Die Nacht war mit kleinen Unterbrechungen eine
ruhige.

O f e n , am 24, Ma i , Morgens 8 Uhr,
Bei Ihrer k. Hobeit der durchlauchtigsten Erz-

herzogin S o p h i e ist keine Siörung in der günsti-
gen Abnahme der Krankheit eingclretcn; die Nach!
war sehr ruhig und oer Schlaf erquickender,

O f e n , 23.' Mai 1367, Morgens U'/, Uhr.
Hofralh Nittcr v. See b ü r g er .

k, k. erster Leibarzt.
Dr. Goctz, in, p.

— Das bis zum 2!>, Abends reichende Vulletiu
über den Znstand Sr. Exzellenz des Fcldmarschalls
Grafen Nadctzky laute!: Der erlauchte Kranke ver-
brachte den Tag ruhig und ohne Schmerzen, iudem
er zuweilen auch mit scherzhafte» Bemerkungen Theil
am Gespräche nahm.

W i e n , 17, Mai. Die dritte allgemeine Vcr»
sammlung znr fünfzigjährigen Jubiläumsfeier dcr k. k.
Laudwirti'schaft-Gesellschaft in Wien begann mit der
erhebenden Mittheilung, mit dcr Se. Durchlaucht
Fürst Lichtensteiu als Präsident der k. k, Landwirih-
schaft-Gesellschaft die Anwesenden hoch erfreute. Er
verlas ein Allerhöchstes Handschreiben Sr. k. k, Apo>
stolischen Majestät (welches in dcr „Laibacher Ztg,"
vom IU. Mai bereits mitgetheilt wurde).

Nach dieser mit Begeisterung aufgenommenen
Eröffnung sprach Se, Dnrchlaneht einige herzliche
Abschiedsworte und hob hervor, wie das, was die
Feier den Müglicdcrn der Gesellschaft, so wic den
wcrlhei! Gästen ans nah und fern beifällig Aufge-
nommenes geboten, ihrer eigenen Thätigkeit und vor-
zugsweise jeuer des Comitci's zn verdauten sei.

Die Vortrage wurden von dem Direktor dcr
köuigl. baicrischcn Laudwirthschnfts - Lehranstalt in
Wcibcnstcphan/Herrn Dr. Karl Hclferich. eröffnet.
Er sprach „über Auswanderung und innere Koloni-
sation,"

Herr Anton Komcrs, Wirthschafts, ath und Di '
reklor der Ackerbauschule in Tetscheu, sprach „über
den Werth der landwirlhschnftlichen Intelligenz für die
Vodenprodnktionskraft Oesterreichs und die Mittel dcr
Beförderung der fachlichen Bildung.

Allgemein sei die Befriedigung über das auf dcr
Ausstellung Gesehene und Erlebte; die Inbelscicr gelte
nicht nur der Residenz, sondern dcm ganzcn Kaiser-
staatc. seiner gcsammten, in der Liebe uno im Ver-
trauen zu ihrem Monarchen einigen Bevölkerung. So
groß aber auch das Errungene, so dringend noth-
wendig erscheine auch dcr Fortschritt. Die Mitte! zu
demselben erwarte mau uou der Legislatur, dem Krc

dite. endlich von dcr Ausbildung des Landmannes, ^
b. in der Befähigung, dcm Boden den höchsten w'°
trag abzugewinnen, d?m Beruf, dcr Negierimg z"
vertraueu, dem Monarchen in unverbrüchlicher Ttt»l
anzuhängen.

Oesterreich besitze große, in ihrer Ausdehn»»ü
noch gar nicht geahnte Schatze. Seine Gesamml!"^
duktion rcpräsenlire den kolossalcn Kapitalswerlh u?»
< Billion »no 0NU Millionen, »nd könne noch vic>
höher gesteigert werden. Intelligenz sci dcr Hcb^
hierzu nnd daß sie es iu Oesterreich bereits geiuoroc^
zeigen Vergleiche nut weiter vorgeschrittenen, ft ^
mit weniger ausgebildeten Ländern in crfrcnln'licl
Deutlichkeit und Klarheit. Icnc Intelligenz des Lcn't'
manns, wclchc nicht nur dcm Boden die Früchtcent'
lockt, sondern vorzugsweise iu segensreicher WecW"
wirkung mit dcr Industrie steht (Nunkelrübenzuckerba"
:c.) sei hier gemeint. Berufen, anf diesem Gebietes
wirken, scicu als voran leuchtende Beispiele dic G>'^
gutsbesilzer, in zweiter Reihe eie Wirtbschaftsbeamtt»
als Vermittler des praktischen Fortschrittes, dann dtt
jcßt noch in der Minorität besindliche, bei cincr »cicl"
stcn Iubilarfcicr gc,uiß aber in dcr Mehrzahl vorl'"»°
dene Pächlcrstand , endlich dcr eigentliche Bauer, ScP>'
die Volksschule in den Dörfern müsse in der cuiĝ
zeigten Richtung wirken, Fachschulen und die Betrag
tung von Mnsterwirthschaften werden ihn ucrvollwm^
nen, ihn lehren, was er durch die bereits erwalM
Verbindung dcr Agrikultur mit dcr Iudustric, so di»^
Flachs- und Hanfkultnr, bnrch Anbau von Handels
lräuteiu, vor allem aber durch die herrliche Zm'^"'
rübe, die dcr Brach» uud Drcifeldcr-Wirthschaft >>u!
eiucm Schlage ein Eudc macht. Kapital, Produktiv
uud Arbeitskraft steigert, was cr auf dicscm Wc '̂
zu leisten vermöge.

Wieder seien es die landwirthfchaftlichcn Vereis
die anch hier anregend uud fördernd eingreifen s^
leu, und darum spreche cr (K.) den Wunsch ans, "
möge hier ein Monument dcr Iubilarfeier in Gcil^
eines Blattes geschaffen werden, das die !cmdwirthsch<w'
lichen Intcrefsen tragc und vertrete und so iiiithc»^
daß Oesterreich werdc, wozn cs berufen!

Herr Karl Fürst., Iablonowski behandelle ^^
„Uebcrgaug bcim großen Grundbesitzer uou dcr ^
tnralwirthschaft zur Gcldwirlhschnft".

Der fürst!. Schwarzcubcrg'schc Nath. Herr Frss»!
Eyinulh, ha!tc d,'s Thema „übcr dic Ausbildung!'^
Vauernstandes" zum Gegenstände seines Vortragt»
gewählt.

Der Redner setzte dic Wichtigkeit dcr weil zU !̂ '
ring angcschlagcncn Ansbiloung dcs Landmanns c>>̂
ciuandcr. D>csem solle schon in den ländlichen Vo>^
schulen dcr Umriß seines künftigen Bernfes denll>"!
gemacht werden. Die nölhige Schärft dcs Blicks »"°
Urthcils könnc und wcrdc cr abcr ünr im praktiW
Lcbcn, nicht iu Schulen, wohl abcr durch Waiw^ '
durch Unischau iu jcncn Ländern, in dcncn die ' ^
dcnknltur cinc hohe Elitte erreicht, erlange». Ä!''
im Gewcrbcstandc sich als möglich erwiesen, ß^
auch für de» Laudmann. Möge. vorerst nnr eine 3'
wisse Anzahl Aauernbnrschc ans den Ackerbansth^,
zu diesem Zwccke gc,uählt wcrdcn. Wohlhabende ^
tern, Gemeinden uud mitunter auch dcr Sclbstcl"'^.
werden die nöthige» Kosten dcckcu. Dcr glucks
weise in Ocstcrreich cristircudc große GrnndbcM
wcrdc mtt den Mitteln hierzn ebenfalls nicht kaNi^
und so wcrde nnter dciu Schutze dcs Doppclaa^.

t>ause als Nalionalrcliquc aufbewahrt wird, und auch
I» dem Wappen vieler jazygi'schcn Städte (Iuszb^-
rcny Arokszüll-is, Ober- uno Unter - Szcnt-György,
«!ö>^r Di'sa u. s, w.) erscheint, knüpft sich bekannt-
lich die Sage, dieses eine halbe Elle lange und 3
,in halb Pfund schwere Horn sei einst das Hüfthor»
des Heerführers Lehel gewesen, der — vom Kai,er
Konrad gefangen genommen und dem Tode geweiht
— die Erlaubniß erhielt, sich »och eine Gunst zu cr-
diltcu Lche! bat. noch ciu Mal auf seinem Hust-
hörne blasen zn dürfen.' uno als eS ihm übergeben
wurde erschlug cr damit dc» Kaiser. Mau zeigt noch
jetzt die Quetschung im° dcu Spnmg. „welche von
riesem Schlage herrühren sollen; die !vi„en,chanl!che
Forschung hat diese Sage längst widerlegt, abcr die
Pietät des Volles für dieses National'Klcmod ocr-
mochic sic »icht zu entwurzeln, uud das „i"«!«!»,
nll'rciimu«". welches sich darau knüpft, ist durch
dc» heutigen Tag noch um ein Bmächllichcs crhöht
worden.

3loch waren die Klänge der Tafelmusik unter
dc» Flüstern dcs Komüatshauscs nicht verstummt, uud
scho» nahm das Volksfest seinen Anfang, Auf dcu größe-
re» Plähc» waren Buden improuisirt, iu denen bcim
Spieleu dcr Zigcuncrbaudc» au« Lcidcskrästcu Cftrdüs
geiauzt nilirde. Ei» weiter Kreis tycilülhmcndcr Zu^
schauer umstand dic Tanzcndcn. nnd jede Mntter,
deren Tochter unler de» schmücken Tänzerinnen war.
sah triumphircud um sich, ">s wollte sie fragen, ob
ihre Tochter nicht den» doch dic Allcrschönstc sei?
Da läßt sich plötzlich aus einer Seitengasse, her cine
andere ^igcliucrl/audc vernehmen; »cugimg wogt die

Mcngc n»!i nach dieser Richtung hin uud stößt dort
anf einen anderen höchst originelle» Z»g, oer ihr
emgcgcukommt. An der Spitze desselben schreite»
zwei baumhohe Burschen in schneeweißen Hemdärmeln,
engen ungarischen Beinkleidern nnd hohen Stiefeln;
den Letz tcr Beinkleider verdeckt eine dreieckige wcißc
Schürze, anf welcher mit farbigen Bändern allerlei
Hieroglyphen ansgcnäht sind; auf dcm Kopfe sitzt ein
Etwas, das cine»! Kalpak nicht unähnlich ist uuo aus
blancm Seidcnstoffc zu sein schcinl; wir sagen scheint,
weil sich eer cigenüichc Stoff hinter deu daran befe-
stigten künstlichen Blume» nnd lbalergroßen Gold-
nnd Silhcrstückcn nicht erkennen läßt. I n der Hand
halten dicsc Bursche» ein Instrument, welches ei»er
Harlekinspriische ähnlich sicht und mit dem sie jeden
Augenblick in die flache Hand schlagen; eine Reihe
anderer, nur etwas mindcr phantastisch gckleidclcn
Bursche folgt dcn beide» Erste». Alle singen und jn-
bcl» nnd impromsivcu sich überall. wo sic cin hüb-
sches Weibcrgcsichl erblicken, cinc» Tauzbodcn. Da«
sind die Repräsentanten dcr verschiedcncn Handwerker»
;ünf!c, welche iu einzelnen Grnppcn, wic die eben gc-
schilderte, nntcr dcn Fenstcrn dcs Konniathauses vor>
überziehen.

Den eigentlichen Mittelpunkt des Volksfestes bil-
det jedoch der sogenannte Palatinalgarteu; dort sind
dic „Vanecrialistcn" eas vorwicgcndc Element, wah-
rend die Bancrn nur dic äußerste Peripherie dieser
großen Kreisfläche bilden. I m Mitlclpnnkic des Gar-
lens übcr mächlig lodernden Holzstöße» hängen zehn
große Kcsscl, in welchen das berühmte Guly.'ö-Flcisch
gekocht wurde, während in dcn vicr Ecke» dcs Gar-

tens von hölzerne» Stcllage» fünfeimerige Wei»W
unbeschreiblich einladend anf die Menge hcrabblicke»'

Um 7 Uhr hetratc» Ihre Majestäten der K"l>^
(in Hiisarcnnniform) und dic Kaiserin, dann ^ ^ ' ^
Hoheit dcr durchlauchtigstc Herr Erzherzog -^^,,,,
ucbst dcr ganzcn Suite dcu Gartcu; das BanocU
machtc Spalier, dic Gardisten bildete» dic ^ ^ M
An cincm schattigen Plätzchen »mchtcn dic hohe» ^ ' ,
Halt und währcnd sich bisher bei dcn Klängt ^
Zigcuncrmnsik nur die Bandcrialistcn bcriiingctnun
hatten, hcganncn »un, unmiitelbar vor Ihren
jcstätcn, dic Gardisten mit dcn voruchmcrcn D>̂  ^
unter frcicm HimnicI den Csürdas zu tauzcu- ,̂
Eljeus dcs Publikums daucrtcn uuuntcrbrochcu > ,̂ ,
und ertönten nicht nur iu den gewöhnlichen. ! ^ , , ^
auch in weit höheren Regionen, da einig/ '^«„„ic
uui die Majcstälcn brsscr scheu zu können, d i c ^ „
erklettert hatten und nun auf dcn dünnen ^ f^n
saßcu zur nicht gcringcu Angst dcr minder herz, >^,
Zuschauer, wclchc stets in Bcsorgniß schwcbtcn^^
ihnen schon im nächstcn Augenblicke einc dicjel
plnmpcu Früchtc auf dcn Kopf fallen kö»»^- ,^^,>

Nachdem Ihrc Wajcstälcu noch die "Up^ ^ .
GüIyl'so's-jUichen besichtigt hatten, ""Ucft" ' ^ , gl'
I,cu Gäste den Garten, und nun ging's , " " " shiie»
gegen dic Kessel nnd Weinfässer los. Wir er ^ , ^
nnr noch ganz kurz, daL dcr heitcrc ^ " 6 '/ , . c»>
glänzenden Illumination und einem F " " " ' "^hci>
welchem <2U0 fackellragende VanderlalistcN ^^,^
nahmen, geschlossen wurde. Bis spat m ^,.,ße».
hiuein woglc das fröhliche Volk durch vie ^

(Pest!)'"!' ^
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nicht ferner Z'?i! vic zahlreiche ländliche Vcoölkcrung
bllnkbur nnd glücklich die Vorsehung preisen.

H^rr Architekt Frau; Krenter sprach «nberAkkli-
üialistn.on fremoer Pflanzen u»d Thieve."

Sämmtliche' Vorträge würde» von der gewä.il'
!sü Vcrsamnilnng, der auch Ihre Erzcllcnzen der
Herr Minister des Inner,,, Freiherr v, Bach, so wie
der Hcrr Etalthaltrr von Niederösterreich, Freiherr u.
l3!»iügcr beiwohnten, mit großem Interesse verfolgt
»no schr beifällig anfgenommen. Mit vieler Wärme
wnrde dieser Bcifall dcn schöncü Abschiedswortcn des
nsten Comitlk'orstandes, Sr, Durchlaucht dcs Fürsten
Schwarzcnbcrg, zu Theil, I » licfempfnndenen Da»-
lersiuoriei! erinnerte er an die Mnnifizcnz, mit der
Se, k, k, Apostolische Majestät die Abhaltung der
^eier gefördert haben, a» die Hulo und Gnade, mit
der sic oer Allerhöchsten Gegenwart gewürdigt worden
se>! dankbar gedachte er des hohen Wohlwollens, mit
dcm Se, k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzhcr-
zog Franz Karl dir Prcisvcrtheiluug vorgenommen;
n' dankte den h. Behörde», der Kommune, den Ler<
waltnngkn der Eisenbalü'cn und Dampfschiffe für ihre
"Ulerslützcndc Einwirkung; den Männern endlich, wel-
che di/Vorbercitungcu nnd Einleitungen der Feier
Mroffen nnd sie organisirt, eine Thätigfeit, bei der
He" Freiherr v, Hoheubrnck mit höchster Anerkcn.
""ug ssincr Leistungen in erster Reihe genannt wcr-
^» »liisft.

Herr Freiherr v. Hohcnbruck schloß die Jubilar'
^ '^ >n der würdigsten, erhebendsten Weise; er brachte
^/ Hoch dem geliebten Wonarche», ein Hoch, das
'»it donnerndem Jubel drei Mal herzlichst und ein-
uuitbigst von der ganzen Versammlung wiederholt

Schweiz.
Am 2!!, d. M, hat einer telegraphischen Nach-

richt znfolgc die Nenenbnrger Konferenz in Paris eine
Sitzung gehalten. Wahrscheinlich hat in derselben
Preußen seine Zustimmung zn dem bekannten Vcr>
mtitlungsprojektc der vier Großmächte kund gegeben.
Der neueste «Schwäbische Mcrknr" enthält eine tele>
graphische Depesche ans Veru vom Samstag, wonach
die Annahme des Vertrages wegen Ncncnbnrgs durch j
Preußen mit Verzicht ans Zahlung einer Million
Franks dem Bnnbcörathc sehon am ieltteu Mittwoch
offiziell angezeigt wurde.

Die Konferenz wird sich dem Vernehmen nach
nunmehr mir noch ein Mal versammeln, um den Ver-
trag und das Schlußprotokoll zn unterzeichnen. !

Frankreich. !
Ans einem, Dresden 13, Mai, daürten Berichte

dks „Mouiteur" erfahren wir, daß der Prinz Napo-!
!>'«» am 17, auch die Nittrr der Ehrenlegion des!
Kaiserreiches, lantcr ehemalige Soldaten des Kaisers^
Napoleon l . , empfing. „Die Anzahl dieser Vetera-,
nen der großen Armee ist »och beträchtlich in Sachsen; !
"m Hofe des Königs selbst zeigen mehrere mit Stolz
bie persönlichen Dcnkzeichen, die sie vom Kaiser habe»,
^ssen Andenken mit religiöser Verehrung umgehen
ist," Der l8, wurde vom Prinzen Napolcon zn ci>
»ei» Besuche des Schlachtfeldes von Bautzen verwcn-
^^' «Die Bauern, welche slavischen Ursprungs nub
'»Ute» nntcr den deutsche» Bevölkerungen isolirt sind,
Mdcn von der historischen Erinnerung an die große
Schlacht nichts bewahrt, als den Namen des Helden,
dn dieselbe unsterblich gemacht hat,"

Großbritannien.
, I n der Sitzung des Unlcrhauscs stellt der Schah,
nnzlcr den Anlrag, die auf die Princcß Noycil dc.

°"l»iche königliche Votschaft im Comit« zu berathen,
Roebuck ergreift das Wort, um zn bemerken, daß

.»bei dieser Gelegenheit eine doppelte Pflicht zu er-
"N habe, nämlich gegen die Souueränin nnd ge-

,m, t,,^ ,^^^ Während es dem Hause bei einem
^ ^ u , Anlasse natürlich zur Freude gereichen muffe,
die" ^ " " ^ " Ihrer Majestät entgegen zu kommen,

!>ch die Liebe ihres Volkes erworben habe und in
dnsi"s ^^iehnngcu des Lebens als glänzendes Muster
dass ' ^ " ^ ^ andererseits doeli nicht vergessen,
sche ̂  ^'^ Nation vertrete. Es dürfe sich der Herr»
nu«> l^^"u"il,er nicht kleinlich benehmen, müsse aber
ich,. ^ " ' ^ Volk gerecht sei» nnd dürfe demselben
»in,,, °" schweren Lasten aufbürdcn. Vei der Vcr-
I'«be '^ ,^" " " ^ " ' ^ " l ' l " des Königs Georg III.
E,,m., "'gli,che Hans der Gemeinen die runde
>nme 7 " " ' ^ - ^ l ) Pft. St, und das mfchc Par,
<Zr „ , „ , . " " " ' Iahrgchnlt uo» «000 Pfd. St, votirt,
daz da ,^ ^"^ "'^ a>oße Masse seiner Landslcute
>e>e w ' " , " " ' den, englische» Parlamente beobach-
"Uch d ^,, ?". ""''' 'b°> ""d hoffe, daß man dasselbe
">c M, , ^ ° ^ ^ " ' " " " ' ' '"dcm man ei» Mal für
Galion „ " " ' "'Waldige Snmme ^«hlc. statt der

""fMurdm. " ° " ^ '̂  ^ ' ^ " ' " ' " zollende Pension

daßdieeng-

2 ^ > ^ Die^ ft,'en°>^./"!^ ^'""U"' ^

mentc überantwortet worden, da dasselbe in Folge der
argwöhnische» Eifersucht, mit wclchn' es über Heilig'
Haltung der Verfassung wachte, für zweckmäßig erach»
tct habe, raß der Sonvcran in Vczug anf seine Ein-
künfte gänzlich von dem, was ihm die Nation bt<
willige, abhängig sei. Daraus sei natürlich für das
Parlament die Verpflichtung entsprungen, Summen
z» bewilligen, die mit ecr Würde dcc Krone und der
königliche» Familie im Einklang ständen. Er hebt
sodann den Kontrast hervor, der zw,scheu ecr Zivil
Iistc Georgs II I . und der Königin Viktoria bestehe
(jene belief sich auf 447.436 Pfd. S t , , diese benagt

!:«3.00U Pfc>. St,) und thut der Schulde» »no son.
slig!» anßcrordcntiichfn Ausgabe» der srnhcre» cngli»
sche» Souueräiic Erwah»»»g, für derc» Bestreitung
das Parlament habe Sorge trage» müffcn, und bc>
merkt, daß Ihre Majestät die Königin Viktoria seit
ihrer Thronbesteigung niemals wegen Neberschrciüing
der Zioillistc die Nnterstüßung des Parlaments babe
in Anspruch »chmen müsse», vielmehr ihren Haitshalt
nach dc» Grundsätze» einer strengen Sparsamkeit uer»
wallet uild ihren Kontrakt mit der Nation erfüUt
habe. Nach Bezugnahme anf Präzcdcnzfälle während
der Regierung Georgs l l . und Georgs l! l. schlagt er
vor, der Princeß Royal ei,> vom Tage ihrer Vcrhci-
ratnng an zu dotircnden Iahrgehalt von 8000 Pfo.
St. auf Lebenszeit, so wie eine Dotation von 40.000
Pfd. zu bewilligen.

Nocbuck beantragt als Aniendcmcnt, die Aus-
steuer ausschließlich in Form einer ein für alle Mal
zn zahlende» Summc zn bewilligen und sich nicht anf
Aussetzung ciucs Iahrgeldcs einzulassen. Durch Vo.
ürnng eines solchen, bemerkt er, setze man sich der
Gefahr aus, i» jeuc unangenehme» Verhältnisse hin-
ei» z» geruthr», für welche man in Amerika den
Ausdruck „cnlünn'lmll,' ullilim'«'»« habe. Ueber dem
Edelmnlhe möge ma» die Pflichten gegen das Volk,
namentlich gegen dc» Theil des Volkcö, dcr sich sein
Brot durch sciue Arbeit verdiene, nicht vergesse».

Loro I . Russell sprich! für oe» Negicrungsantrag.
Die vo» den Räthen dcr Krone vorgeschlagene Summe
scheint ihm krincsweges zn hoch z» sein; er sich!
nicht, was für Vortheile ihm das Amciidemcnt bietet,

!»»o hegt die Ueberzeugung, daß kcine Klasse des eng-
lische» Volkes, so arm sie auch sei» möge, da« von
den Minister» verlangte Zeichen dcr Anhänglichkeit
au Ihre Majestät nicht mit Frcudcu bewilligen würde.

D'Isracli meint, der vorliegende Gcgcnslaud gc>
! höre zu de» Fragen. in Vezng auf welche Einstim-
migkeit des ganzen Hauses höchst wünschcnswcrlh sei.
Seines Erachtcns befinde sich die englische Krone bei

^derartigen Gelegcnhcitcn jedesmal in einer peinlichen
l Position. Allein das Hans dürfe nicht vergcssc», daß
^ die Ursache solcher Ocldfoi-ocrungc» in dem, wie cr
! glaube, zu weit getriebenen eifersüchtigen Argwohn
^ des Parlaments licge. Der Punkt, um welchen ma»
! sich streue, sei sehr »nerhcblicher Art ; hätte man die
Geldbewilligung prinzipiell bekämpft, so würde es sich
anders damit verhalten haben. Da aber das Prinzip
nicht angefochten weide, so gezieme es dem Hanse, die
Angelegenheit in einer Weise und in einem Geiste zn
behandeln, daß eine einstimmige Entscheidung crzicll
werde,

Roebuck zicht schließlich sein Amcndcment zurück,
und es wird zuvörderst das Iahrgclo von 8000 Pfd.
St. bewilligt, indcm die Angelegenheit der Aussteuer
von 40.000 Pfd. St, ans bloß formellen Mcksichtcn,
bis zu dem später statthabenden Snbfioien > Comite
verschoben wiro.

I m Subsioicii'Eomit« bewilligt hierauf das Haus
die Aussttncr vo» 40,000 Pfo, St,

Tagsnenigkeiten.
! Den letzten Nachrichten aus V e r o n a zufolge,

hat sich im Befinde» Sr, Erzelleuz des Marschall«
Nadetzky kei»c auffallende Aenderung ergeben, Dcr
Maischall erträgt nicht nur die Schmerzen mit der
großlc» Ruhe, sonder» cr scheint auch übcr seinen
Zustand nichts weniger als ängstlich zu sein. So
sagte derselbe am andern Tage »ach dem U»fa!l z»
feinem Adjulanlc»: ,,Nu», sechs Woche» werde ich
wohl, zu ihlin habe», bis ich wieder auf bin." Die
herzliche Thci!»ahme. die sich i» aUcn Schichte» dcr
Bevölkerung, vornehmlich aber bei dcr ganzen Armee
für den hochverehrte» Heide» kund gibt, ist cbc» so
groß als wahrhaft rührend. Frldmarschall Graf Na>
detzky steht dermalen im zwei und neunzigsten Jahre
scincö r»hm> und lhatcnreichcn öcbcns.' Es werden
täglich wiederholte Meldungen über das Befinden des-
selben direkte an Se. Majestät den Kaiser erstattet»

Ucbcr den bedauerlichen Unfnll, welcher de» aü-
ucrehrten Feldmarschall Grase» Nadetzky betroffen hat,
wird a»s V e r o n a , 2, Mai, gsschrkbcn! Dic Frau
Gräfin Wallmoden, die im Begriffe stand, nach Mai>
land abzureisen, begab sich gcgcn Mittag zum Mal-
schall, um von ihm Abschied zu »chme». Beim Weg-
gehen wollte dcr Marschall ans Conrtoisie rie Dame
bis zur Thüre begleiten, ohne die sonst gewohnte

Vorsicht zu gebrauchen, sich auf dcn Stock zu Nützen,
olme welche» er keinen Schritt macht, Aci der Thür
angekommen, glitt der Marschall aus und sie! zu Vo>
dcn, nnb hatte das Unglück, am Schenkel einen Vruch
zn erleiden,

j I » Brüssel soll i» deu Tagen vom 13.—16.
September d. I . , demnach unmittelbar »or del am
l8, September zu eröffnenden dleßjährigcn Vcrsamm>
lung dcr Naturforscher und Aerzte zu Von», ein in-
tcrnatioiialcr ophlhalmologischer Kongreß abgehalten
werde», zu welchem dic Augenärzte aller Nationen
eingeladen sind.

j Der durch seine humoristische!! Schriften dekamite
ungarische Literal Ladislans Veöthy ist am 20. o.
Nachmittags in der Vlüthc scincö Lebens allgemein
bctraucrt gestorben.

I n Corfu starb nach kurzer Krankheit im 79.
Lebensjahre Graf Augustin Copodistria, Prüder des
Grafen Johann Capooistria, wclchcm er selbst kurze
Zeit aus dem Piäsidcntcnsluh! folgte.

^ Die Gesammtzahl der in dcn Monaten Iä'imer
bis März d. I , in Oesterrcich cmfgcgcbcneu Briefe war
14,294.U<10, um 1,032.400 mcl,r als 18ü«, um
1.97N000 mehr als 183!! und 3,2L3.N00 mehl als
1854.

Telegraphische Depeschen.
V c r o n <i, 28, Mai. Das Bulletin von gc-

stern Abends lantct' Sc. Erzelicnz ucrbrachlc de» Tag
r»hig oh»e Schmerze,!, zuweilen scherzend am Gc°
spräche lheiluehmend.

L i u o r u o , 2ll. Mai, Gcwittcrstürme. Wind»
stoße und Hagel schadete» theilweise den Saaten im
Inner» des Landes,

N e a p e l , 21, Mai. Ans Ealabrien, den Abruz.
zen und ans Sizilien laufen gimstigc Verichte üt'er
dic Scidenwnrmcrzncht ei».

P a r i s , 26. Mai. So cbc» wurde dcr Verlran.
bezüglich der Nciienbnrgcr Angelegenheit untcrzeich.
net; derselbe lamet wie das Projekt, nur der Artikel
bezüglich der Entschädigung vou einer Millio» wurde
gestrichen. Die Konfereuzsitzung hat um 3 Uhr Nach.
mittags begonnen und endete »m 7 Uhr Abends.

P a r i s . 27. Mai. Der «Momtcur« melde! -
Dcr Fricdensvertrag zwischen Preußen und der Sebweiz
wurde gestern von 6 Bevollmächtigten unterzeichne!.
Die Ncucnburgcr Frage ist mm dcfinitiv geregelt.
Durch das Aufgcbcn der Souvcr/initälsrcchte von
Seile des KöuigS vo» Preußen, welche ihm Verlrngc
auf das Füisteulhum Neuenburg gaben, und vermi!»
telst von der Schweiz angenommener Verpflichtungen
wäre der höhern Fürsorge des Königs für die Neuen-
burger eulsprochc» wvrde». Die Veröffentlichung des
Vertrags geschieht »ach Auswechslung dcr Ratifika-
tion, dic binnen 21 Tagen stattfinde» soll.

Telegraphische Depesche
uo» dem k. l.Statlyalterct-Alithcünngs-Präsidium in
Großwardei» an Se. ErzeUenz de» Herr» Minister

des Innern.
G r o ß w a rdc i n . 27. Mai,

I m Laufe des gestrigen Nachmittags geruhte»
Ihre Majestät die Kaiserin auch ienc Deputationen
zu empfangen, wclchc zur Ucberreichung von Huloi'
gungsgabcn die Allerhöchste Bewilligung erhielte».

Abends um !» Uhr geruhten Ihre k. k. Maje-
stäten bei einer Rundfahrt durch dic Stadt die festli»
chc Velcuchtuna. derselben zu besichtigen; Allerhöchst,
dieselben wurde» uon der auS Nahe uuo Ferne z»ge>
strömte» Menschenmenge mit stürmischem Jubel cm-
pfaugeu.

Handels- und Geschäftsberichte.
Schifffahrt in Trieft.

A u g c k o !!! m c I I :
A»i 24. Mai. Von Cypcm - Elena N„ östcrr.

Kapitän Giaja, in A7 Tage», mit verschieb. Waren
a» A, Nalli.

A,n 2!». Vo» Liverpool i Sarah G. Hyde, amer.
Kapitä» Vailey, in 39 Tagen, mit Kohlen au dcu
östcrr. Lloyd; von Caernarvon: William Ocklcstcm,
cngl, Kapitä» Hmuphrcy. iu 3!) Tagen, niit Echiefer'.
tafeln au Ordre; vo» Bosto».' Vesta, ameril. Kapi-
tä» Parceual, iu U!> Tage», mit verschied, Waren
an Dutilh und Komp.; vo» Marseille: Vuoua Sorte
österr. Kapitän Ballarin, in 22 Tage», »,, verschieb'
Waren au Ordre; vo» Vombai - Carolina cnal'
Kapitä» Philips, i» 116 Tage», mit verschiedenen
Ware» a» Ordre; vou Odessa: Ienui N.. ölierr.
Kapxan Slocovich, m 4l) Tage». mit verschiedene»
Ware» an A, Nalli,

Am 2<5 Vou Santoriuo: W a s Matroua,
gr,cch. Kapitän Plat j , in 27 Tagen, mit Sautoriu-
erde au den östcrr, L,!oyd: vou Antwerpen: Daune,
virkc, dän. Kapitän Magcnscn. in 38 Tage», mit
verschied. Waren an I , Buchlcr; uon Cardiff: Mar<
linschizza, österr. Kapitän Lettis, in 40 Tagen, mit
Kohlen an den östcrr. Lloyd.

Druck uno Verlag von I,s««,z ^. Httcinmayr H F^ Va»l t .erg ^iu Laibach. — Velanlwoltlicher Ne0akteur^F7 V a ü l b ^ T ^



V ö r s «, u b e r i ch t

aus dem Abmdblatlc bcr östcrr. kais. Wiener Zeitung,
Wien 27. M a i , Mittags 1 Uhr.

Im (»janjc» si,r Industtic-Vffsttl', mit Ausnahmc vou
Olstcrrcichischen Etalltinscndah» - ?!ktic>i, cinc wcui,, aüimirtc
Ttimmuiig,

Staats-Papierc fcst.
Natwi,,i! - Aulchni und G>!»!dc,!tt>is!u,!<is - ^bli^atwncn

gesucht,
Divisen auoc>ebotlü,

Nations - A>,!<!>c,> zn 5 V, 64 V. «4 7,
Nnlchc» v, I , l85'l i>. >j, zu ä°/„ !-4 V» "'>>>'
«omb, Vlntt, Anleh.n zu 5°/» !!«!—'.»»>/,
Gtal>tssch»ldvesschr,!!',nî !! ,;» .'»",„ 53 -33 / ,

dcttr „ 5'/.°/« 7. l7 .^7 l ' . / ,
deito „ ^ ' / . «>,'>'',-05'/.
d'tto ., 37» " " ' ?«?'
d.tt° . 2'/."» ^ ' " " ^
dctw „ l'„ !.!7.-«.'.

Gloggnitzer Oblig. m. Rückz, ,, 5 ' , ^
Ocdcnbur̂ er dctto dlttc „ ü"/, ^" '
PcNher dltt° dclto „ ^7« l>"
Mailän^r d.tt<? drl!.' „ 4 7« «4
Wn!„d,„lI,'ObI,g. N. Ocft, .. . ^ ' . ä» 7 ,^v« 7.

dettc> v. Valizi'!!, U„c,an, >c, zu 5"/» 8U^«< 7.
dettc' d.r iu'rign, Kroi,!. z,l 5"/» ^ 86 7,

Banlo ' Ol>!ig>>tw!!N, zu i 7, 7„ «4 -!!4 ^
Lotterie'Aülchc» v. I , «834 33.1-?,:N

tctto ^ „ <«".« ! Z l » 7 , - 1 ^ ' / ,
tz.-tto „ !854 ,̂ !i 4 7« , :U7 , ' ! ! ! > ' «

<5c,ü0 Rciitschrn»' ! »i - N ! 7.
ßlaüzische Pfa!!dl'!il,> zu -> 7» 81—82
Äort,l'.,h„« Prior.- O!'lig, z„ 5 '/„ l̂ 7 - 87 7-
Mo^mtzlr de!to „ ü 7„ »2 !<2 7,
Dona» P»!,!pffch,-0l',i>,, „ 5 7« « 5 - 8 l !
Lll-yd d.tlo (in Slibn) „ 5 7, !»2 - »3
! l ' / . PnuriUi« Oblig, d.r Sl>i,,tv'-^ls>»bal>ü'

Grsc»schift z» 275 Fia«f^ pv, Stuck I ! ! 7, > !2
Altirn der N>,!io,,>Ul'c„!s !«<>tt lc«,7
5 ' / , Psundbncsc bcv ')!atirn>i!l>,n>!

>Ä»>°»atliche A'', '. - !!!> 7,
Ntti^n >cr O<ft.-lv. Krcdit-«!,sta!t 2̂ !S 7. -2»?

„ N, Ocft, <z<,loM'tc°Ols. !24->24 7,
^ „ B»dw,i«.'ki»z»W„»i»dn«,'

Visc»l,'al„> 2NN —2<i2
„ „ 3,'°rdbal„i 2U2 7 , -20 ! l 7 .
^ „ StaiUscistich^-Ges.llschast z»

5<>a Fnnif« 28! 7 . -282
„ Kciisciiii-Eliftbcth^Vah» z»

H«U st, mit 30 M . «iuzahl»,,!, <»»0 '/,« ^ ><>« 7,.
Oi,d.'!)^nddr„tschf Vn'I'i„d»„gsl>, lNN 7« ̂ ' W 7.

" '„ Thciß'Vah» l«NV, . - , l !0 7,
„ Lomb,-Ac»ct, (ziscub.ih,, 25» ^25!» 7,
„ Kaiscr Franz Ioscf Ontulblckm !Ü8^<!!8 7,
„ Tn.st.r ksft !<»3 -!<N
„ Dnüaii'Dl>mvss<hlff!"l>vt«5

O.'!,I!sch>-st 5t»8—2!ü»
„ .. dctto <3, Vmissio,!
„ tt^ LtoUd 423-4!i5
„ l>?r Prslhn' Kettc„b,'Vtsl>lschi,fl 74—7.)
„ „ W!>'N,r Da„!psn> 'öl>1'l!lschail

„ Pießb Tvr„. Eist„b. !, E„nff, «7 -28
„ „ d.tto Ä ^»n'ss », Pliorit, :<?-3»

Ofteib^u 40 fi, »oft 79 7, 80
Nindischgräh „ 27 7. 27 7,
Waldftnn „ ÄÜ—2K 7.
Ksgl.v!ch „ ,4 7. ,4 7,
E.Uln , 4(» 40 7.
Gt, «,,,,,'i« „ 3 !»7 , -3«7 .
Äalffy „ ^ 7 , -3« 7.
Oiü^ „ 88 7,^38 7.

T l l e g r n p h i s l ' h e l ' K u r s ° V e r i < H t

dcr Staatöpapieve uom 28, M a i 1827.

EtaatischüidVlischrcil'Uüge!! . z" 5pyt, !I, in l !M, 83
dltt» aus dcr V'ationallAüIiihc ,u 5 ft, in <iW, 84?/l«>

Dar!?hen mit Verlosung v. I . «!!34, für !W «, .",35 >/,
„ „ „ „ <854, „ 10!» ft, NU /^

Grundcntllifkmgö-OdN'gatioN!» ru» Galizicn
„!!'' Ui,g>irn, sammt Ävpcrliimizim zu 5 7» - . 8N >/2

BanfM!ti,ü vr. Ltück >0!>N st, in CM,
Mlicn der i>strrr, Krcdit - Nnsslilt für

Haudtl ,mo Ocwrrbc zi, 2l1<> ff, ftr, St , 23« st, in CM,
Mie» der Kaiser Fcniuand^Nordb.ihn

gctrcnnt >u '!'!>!» st. CM. , . . 2Ul« !/4 ss. EM,
Nttil!' der «lisabcthb.ihn zu 2«<) ss, »ut

3l17, Einzahliiug pr. Stück . . . 200 >/2 ff, i„ «W.
Mi!-,, Znd-'.'lV'rd'Vahn-Vnl'indinig,n

-<0<» st. mit 307,, «inzahluug p>. St. 213 st, m <>M,
Nktic,! der österr. D!'N.!!,'Da!!ipssch>fffahrl

<u 5«0 ss. EM 5N7!/2 st. V M .
kombardisch'veülti.iülsche Cislnbelhn , . 2Z!) ,'/4

Wcchscl.Kurö uom 28. Mai M>7.

Amsserdc,,.,, für ly« l'cllHnd. Nthl. Ailld,, 87 I/H Äf, 2 Monat
Nugsbnr.,, für IY!> fl, «„rr,, Gu>d. . 105 Ufo,
Frankfurt a, M,, f»v 120 st. südd. Ve>.'

einswähr, im 24</2 fl, Fuß, GuI», . !<!4 l,8 3 Wr,nU.
Hamburg, für !<W Vünf Vanfi.', Äuld, 77 >/8 2 M^nU,
Liuonw, für 3UU Toöcouischc Lire,Gu>d, !0Z V» 2 Mlüiat,
Ll»ldl'li, für « Pf»»d Sterling, Guls. , !0,I2 1/2 /! Mi>,!at.
Marseille, für 300 Franc.!, Gu>d. , , l 2 l !,2 2 Monat.
Paris, für 30l> ssra»^, Guld, . . , , 2 1 5 8 2 Monat,
Vufarcst, für l Guld,, Para . , , . 2«5 3! T. Sicht,
CcxNaütinl'p!'!, sür l Gulden Paca . , ^«7 ^, T. Sicht'
K, f, voüw. 2'iimz.Dufatt,,, Agî , . . 7.-,^

Gold- imd Silbn-Km'sc uom 27. Mai !8ö7/

Geld, Ware,

Kais. M ü n z . Dulat l» Ägw , , , , , 7 ! /2 7^14
dt». Nan l - dto, ,. , . . . . 73 /8 7 ä 8

W^ld »I >,!!>>c« ,, — —
N>N'ule°nöd'or , 8.12 8.12 !
Sl'U'.'eramsdV'r !4.« !4,5
Fricdrichso'or „ . . . . . 8.40 8,4N

Agii.' Gcld, N'are,
Enssl, Siwercigucs „ 10,1!» l0,!0
Russische Imperialc 8,23 8,23
Silber-Agil' 5 1/4 5 !/2
Thaler Preußisch-Currant ! ,32l/2 !,33

K. K. Lottoziehungen.
I n Graz am 27. Mai !857:

43. 15. 74, 81 ,

Dic nächste Ziehung wird in Maz am <5,

Juni »85? abgehalten werde».

I n W i e n am 27. Mai !85,7:

«3. 77. 51 . 3 i . 53

Die nächste Ziehung wird in Wien am 6.

Juni 1857 abgehalten werden,

A a z e i g e
dcr hier nnstek»«l>ttenen ^ ren lden

De» 28, Mai 1857,
Hr. Ritt»"!' r. ^ ^ ! c , k, t, <I>be! stlicutencuil, —

Hr. Barcm Brnco,,, t, dänischer Fiainüieihe^r, —
Hr, Silrcrl 'crg, Schuldiickc^r, ui,d — Hr, Hallocger,
PriulNic^, ro» Wicü, — Hiv <>l!schki>. , k, k, Hai,pi<
,»^!n>, rc>i! Prag, — Hr. Baron Schotter, k, t,
Oberli.ilteiiauc, vo» Verona, — Hr, G,af il5uri, ln,d
— Hr, Gr^s Benii in, voi, T>iest, — Hr Zima, k. !:,
Haodelsg^richts.-PrHsideui, vo,> C,lli, — Hr. l?lis,,ier,
k k. ,3o!i>itats-Ko,n!!>issär, l>cn Gm^,

Z 905, ( ! ) N l . 1?l3
E d i k t .

Vom k. k, Vczirlsamte S t e i n , als Ge,!H!,
wi,d licküint gemacht, daß d>is Drigi lni l drs ?lilf.
fü^digüiigsgesuches der KirchctN'olstchung S t , Te
b^siicnn zu Muste in Commenda, wegen nubekanN'
tei, 'Aliftinh^ltcs dcs Scht>ld,ic,Z MlUlhäüs Wu
l'izh dcm ilim nufgkstclllcn Äl,rlUor Herr,, Iuscf z
Di^Ikd in Stein zugestflll wmde, i

H, k, Bezirksamt S te in , n!5 Gencht, n,» 4 , ,
Ap,! l !8,)7.

i» yroßer Atiswahl, von 2<) tr, dis ,> ,!,, w wic <">"<
vorzüglich gittc

das Stück z» l , 2 , 3 kr,, Zlniivl'cr - Nolhstifte i"
7 kr,, Gumiel.stik.

in eleganten (Zartons «< 5 l,nd ,0 Stück z» ^
! 5 , 2!) r>.

Chinasilber wn C. Forst in Uie«
Eß l!!,d Kaffehlöffcl, Eßbestecke, Süpvcn- imd 3bli^'
schöpfcr, D'seltbestecke, Kinder^ Eßlöffel, Etui's. >""
kleinen »nd gcwöhülicken Eßbestecken,

I n Meerschaum
d,-,5 El^qanteste und Neueste zu hade» bei

Seeger «fe CS-rlik
Z, 885/ (4) " ^

Joses Haditsch,
liüvgl. Vuchl>indcr in Laibach Nr. l2,

empfiehlt sich mit einem schönen Sortiment vo"

Gebetbüchern zu FirmuttgSgesch^
kcu in billigsten Preisen) und bittet um zahl'

reichen Zuspruch,
Z N!8. ( ! )

UghMWs-VmmethMg.
I n dcr Salendcrqasse Nr . ' l ^

im ersten Stock ist ein meudlirles
Monatzimmer mit einem Kadmet^
oder auch ohne dasselbe zu verm^
lhcn. Näheres erfäbrt man daseid^

Z. «ll7. ^ )

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
fteieische Krsuter-SMft fiir Nnestleidendt

fortwährend und in bester Quali tät zu haben
in La ibach bei Herrn <Fe>/«. M/ t?5 ,6 i und i n S t e i n beim Herrn Apotheker .FeL^>
, ^ 7 ' Der alleinig? Grzeuger 3rS . . ^ « z , ^ ^ «^'«'»«c^'l»«, ^ « ^ t l ' l ' - H a l ' t l ? « " , Npothek^

^««»Fzoitlzt»!!' i l l G r a z , billet, ftlbrü nicht mit ande rn nnlcr derselben Peneimnng
H^ndc! gesetzten F a b r i k a t e n zn verwechseln. ' ,

! ^ 7 ^ Die Flaschen dcö «echten steirischen Kränter° Saftes" sind aus weißem G l a s , n n H ">'«
konisch zn laufend «!,d m i t Z i nnka f t se l» , anf welchen (wie anf der Flasche selbst) ^..
Gepräge: , ,Hz»ne^ l ^ l t > xüZ,», 8ilZi'««z,t>,!, i i z N « » « ^ " n»d , , I L ' ^ " angebracht'^
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqnets sammt N a m e n s u n t e r s c h r i f t des G^ze
gers uersehen. ^

Preis einer Flasche H « kr , < 5 V i . ; weniger als z w e i Flaschen werden nicht vcrsc»^'
^ Die Verpackung von z w e i orcr v i e r Flaschen wird mit 2N kr. CM. berechnet. „

c ^ ^ Wir verwahren n»s gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitten, die obige Beschreibung dcr Flasche '
beherzigen.

Z. 64. (20)

HsHA 6ß?

B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Wreismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für dle
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Bewe'is'geliefert wurde-

Alleiniges Cenwü-Verseudnngs-Depot : Apotheke »zum Storch",
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in'Wien. '

Preis einer versiegelten Original-Schachtel « fl. N kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

^ Dicsc in tauscub Blist'iclc» mich ial)nl,n,gcv Vvfah'.Aüg al<i v^rlrlsslich l'cwähltcil „Tc id l i tz -Pu l«" ' " N « b ^
Stadt imd l'ond bcrcit« zu cincr so ,,llgcmci„ln ?l„crkc!„!U»g ^<-la„gt, daß N W „ w i t t i q dcr R „ f t » ' ! ^ ! " " ^ " >,l!i,",
dic Gr.'iizm dc« Kais.vstaat^ hinain'rlicht, — Wo? dic z,,!,'N'lass^c Hcilwivlsamfci! v o „ ' M o l l ' s „ S r i d l > t ) ' ^ u , ^ „
,!,n,nütlich !i,i M ü g c , , - „ » d U ü t c i l si l'l^ l^sschwcrss n , ;» lcist>» vcrm.ig, wclchr ,i„vgic!'ig>' "^'^ ^ / / ' im iu 'g ,
«ll'.rlcidc,,, V.rstopfiuig, Häni^chridalübc!, S6)wi„ecl , Hcrzflopft,,, Aliilfiüigcsli »cn, Mass>',,frompf' ^ " l w ^ ' ^ , , ,
Sodl'rciüic» u„d »crschicdnic D.ninknufhcitcn gewährn,, musi l'crcitt, c>>̂  f »statirtc Thatsache " N ! ! " " " " " ^ / , „ i l i c h e
u„o ,i„z>,hli,,c »crv,ij hlml,g,sti,„mtc PllscNsil 'hab,:! d„>ch dic vcrs!,indigc ?lnn»ndu,!g dcrscl!',» sch°" '̂>° " ' ^ '
Erlcichtci,,,^ und «cue Thcitlrast gewoinic».

^ z l t ^ t t l o a o h l'csindct sich dic >pa„pt - Nicdcrlagc i>bi>,cr P,>l»cr c i u z i g mid a l l c , n i» dcr Äpo

zu«, „goldeueu Hirsch" dcr Frau »lz«« M»?«,». ^


